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Nrntlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

unterm 3 . Januar d . I . gnädigst geruht , den Privat¬
dozenten der naturwissenschaftlich-mathematischen Fakul¬tät der Universität Heidelberg Or . Ernst Mohr aus
Dresden und- Or . Kurt Herbst aus Meuselwitz den Titel
außerordentlicher Professor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog habenunter dem 19 . Dezember v . I . gnädigst geruht , die Real¬
lehrer Emil Hummel an der Oberrealschule in Kon¬
stanz und Theodor Böhrin ger am Lehrerseminar in
Meersburg landesherrlich anzustellen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 31 . Dezember v . I . gnädigst geruht ,

den Polizeikommissär Emil Reimling in Freiburg ,
den Bezirksgeometer Wilhelm Schuck in Kehl und
den Revisor Karl Münchba ch bei der Landesver¬

sicherungsanstalt Baden landesherrlich anzustellen.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern

vom 2 . d . M . wurde den Aktuaren
Emil Pfundstein in Breisach,
Friedrich Steinmann in Lahr und
Karl Wolf in Offenburg etatmäßige Amtsrevidenten¬

stellen übertragen .

Nicht -Nmtlicher Trll.
Zur französischen Präsidentenwahl .

Der 16 . Januar 1906 wird ein Tag von historischer
Bedeutung sein . Die englischen Parlamentswahlen neh¬
men ihren Anfang , die Marokkokonferenz beginnt ihre
Verhandlungen und Senat und Deputiertenkammer in
Frankreich wählen den Präsidenten der französischen Re¬
publik.

Heute freilich erregt die Wahl eines französischen Prä¬
sidenten nicht mehr jene gewaltige Spannung , wie vor
einem Vierteljahrhundert , wo es sich darum handelte ,
ob ein Republikaner oder ein offener Monarchist ge¬
wählt werden würde . An die Wahl eines royalistischen
oder imperialistischen Präsidenten ist schon seit langer
Zeit nicht mehr zu denken und die Monarchisten können
ihren Einfluß nur insoweit geltend machen , als sie den
einen republikanischen Bewerber gegen den andern unter¬
stützen.

Der Günstling aller rechtsstehenden Gruppen ist dies¬
mal Herr Doumer , der Präsident der Deputiertenkammer .
Herr Doumer steht diesen Gruppen in seinen politischen
Anschauungen keineswegs nahe , denn er ist ein
Radikaler ; aber er hat der Rechten geholfen, Herrn
Combes zu stürzen , und dafür ist sie ihm
dankbar. Denn noch heute ist aller Haß der rechts stehen¬
den Parteien auf Herrn Combes konzentriert .

Ter Kandidat des „Blocks " ist der gegenwärtige Se¬
natspräsident Fallieres . Vor einigen Wochen sah es um
den Block und damit auch uni die Aussichten seines Kan¬
didaten Fallieres ziemlich schlecht aus . In der Kammer
erlitt der Block Niederlage auf Niederlage , beispielsweise
bei dem Anträge auf öffentliche Abstimmung bei der
Wahl des Kammerpräsidenten . Im Lande schien die
Stimmung schlecht , weil die häßlichen Angebereiskandale
durch einige unangenehme Vorgänge zwischen Offizieren
wieder in Erinnerung gebracht wurden . Außerdem hoffte
die Rechte , daß die Annahme des Gesetzes über die Tren¬
nung von Kirche und Staat im Senate einen Teil des Vol¬
kes erbittern , und daß diese Erbitterung bei den Senats¬
wahlen zum Ausdruck gelangen würde .

In den letzten Tagen hat aber die Sonne dein Block
wieder gelächelt . Die Senatswahlen haben stattgefun¬
den , ohne daß sich die Hoffnungen der Rechten im minde¬
sten verwirklicht hätten . Wohl hat auch der Block die
Zahl seiner Senatssitze nicht vermehrt , aber wenn eine
Parteigruppe von 103 Sitzen mehr als 70 , also über
zwei Drittel , bereits inne hat , so ist es schon ein großer
Erfolg , wenn sie sich ohne jeden Verlust behaupten kann.
Tire Hauptsache aber ist , daß der Erwählte des Blocks für
die Präsidrntschastskandidatur , Herr Fallieres , in seinem
Wahlkreise mit einer glänzenden Mehrheit wiedergewählt
worden ist. Bei der vorigen Wahl erhielt er 394 Stim¬
men von 688 , diesmal 513 von 662 . Dieser starke Rück¬

halt , den er bei seiner Wählerschaft hat , erhöht natürlich
sein Ansehen , zunächst im Senate , dann aber auch bei der
Präsidentenwahl ; überdies ist Fallieres bei der gestrigen
Präsidentenwahl wieder gewählt worden.

Während die Stimmenmehrheit Fallieres ' bei der
Senatswahlen stieg , ist die des Herrn Doumer bei
der Wahl zum Kammerpräsidenten gefallen . Bei der
vorigen Wahl siegte er mit einer Mehrheit von 24 Stim¬
men, bei der Wahl am letzten Dienstag nur noch mit
einer solchen von 18 Stimmen . Es ist ihm also nicht ge¬
glückt, die Zahl seiner Anhänger unter seinen radikalen
Gesinnungsgenossen zu vermehren. Es ist anzunehmen ,
daß alle Stimmen , die bei der Wahl zum Kammerpräsi¬
denten gegen ihn waren , auch an: 16 . Januar gegen ihn
werden abgegeben werden, so daß die Mehrheit , die ihm
die Deputiertenkammer geben wird , sehr gering sein
dürste . Andrerseits ist es wahrscheinlich , daß diese ge¬
ringe Mehrheit mehr als ausgeglichen wird durch das >
Plus von senatorialen Stimmen für Fallieres . Diesem,
dürfte , abgesehen von seiner Beliebtheit im Senate , auch
eine gewisse Eifersucht des Senats gegen die Kammer
zugute kommen . Mancher Senator , der sonst vielleicht
nicht viel für Fallieres übrig hat , wird doch nicht wün¬
schen , daß sein Präsident vom Kammerpräsidenten ge¬
schlagen wird.

So sind anscheinend die Aussichten des Herrn Fal¬
lieres günstige . Er wird , falls er gewählt wird , zwar
nicht so passiv sein , wie der aus dem Amte scheidende '
Herr Loubet, aber er wird auch nie so in den Vordergrund
treten , wie es sein Rivale Doumer tun würde , wenn er
das hohe Amt erhielte. Doumer ist sicherlich die ener¬
gischere und interessantere Persönlichkeit. Gerade deshalb

'
freilich ist es die Frage , ob unter seiner Präsidentschaft
Frankreichs innere und äußere Politik einer ruhigen Ent¬
wicklung sicher wäre . Doch wäre immerhin möglich , daß
weder Fallieres noch Doumer , sondern — Rouvier aus !
der Wahl der Nationalversammlung als Präsident her - '
vorgeht.

(Telegramme. )
* Paris , 12 . Jan . Der Senat wählte gestern Fal¬lieres mit 173 von 249 abgegebenen Stimmen zum Prä¬sidenten wieder ; 76 Stimmzettel wurden leer abgegeben.* Paris , 12 . Jan . Die Abstimnnmgsziffer der gestrigenS e n at s p r ä s id e n te nw a h l wird von den Radikalenals ein sicherer Beweis für den unzweifelhaften SiegFallieres bei der Präsidentschaftswahl ausgelegt . Die173 Stimmen im Senat und 239 Stimmen in der Kammer

sicherten ihm die absolute Mehrheit im Versailler Kongreß .Ueberdies haben sich 26 konservative Senatoren , die der Abstim¬mung nicht beiwohnen konnten , brieflich bei Fallieres entschul¬digt. Die Konservativen weisen darauf hin , daß Fallieresgestern 26 Stimmen weniger erhalten habe , als bei der letztenWähl , und ziehen daraus den Schluß, daß es in Versailles noch
zu Ueberraschungen kommen könnte . !

* Paris , 12 . Jam Deputiertenkammer. Doumer über¬
nahm gestern nach seiner Wiederwahl das Präsidium unterWorten des Dankes und beglückwünscht das Haus zu den im
Lause der letzten Session beeideten Arbeiten. Zum Schluß führteer dann aus : Das Land hatte aus Anlaß von Zwischenfällen,die kürzlich die Beziehungen Frankreichs zu anderen Nationen
hätten in Mitleidenschaft ziehen können , schon Gelegenheit , zuwürdigen, wie Sie es verstanden haben, den Parteiungen Ein¬
halt zu gebieten und alle persönlichen Anschauungen bei Seite
zu lassen , um kaltblütig und entschlossen sich umdie Regie¬rung zu scharen und ihr einmütig die Hilfe zu leisten,aus die ihre Autoritär sich gründet und die ihr gestattet , aus
vorübergehenden Schwierigkeiten mit Ehren herauszukommen .Das allgemeine Srimmrecht, das in einigen Monaten sein sou¬veränes Wort vernehmen lassen wird , wird diese schweren , ivenn
auch in gewisser Hinsicht tröstenden Stunden nicht vergessen ,sondern daraus die Lehre ziehen , die sie allen geben . Es wird
sagen , daß unser Land, das selbst seiner moralischen wie seinermateriellen Kräfte sicher ist , das mit gleicher Entschlossenheit̂ den
Frieden aufrecht erhalten will , mit der es seine
Unabhängigkeit, seine Würde und seinen Stolz als große Na¬
tion zu wahren weiß , daß dies Land aber es verstehen wird ,
von denen, die von chm em Mandat erhalten , eine Politik
zu fordern , die die Entwicklung der republi¬
kanischen Einrichtungen , den demokratischen Fort¬
schritt und gleichzeirig das Gedeihen und die Größe der Nation
sichert. ( Beifall auf der Rechten und im Zentrum . )

Die Kammer vertagt ihre Beratungen bis nach der Wahldes Präsidenten der Republik , d . h . bis zum 18 . Januar .

Marokko .
Der „Süddeutschen Reichskorrespondenz "

wird aus Berlin geschrieben :
Wir haben darauf hingewiesen , wie kategorisch der

„ Temps dem Marquis Visconti-Venosta als Richtschnur
vorschreibt, auf der Konferenz in Algeciras die französische
Marokkopolitik zu rechtfertigen und zu unterstützen. Das
war schon eine recht achtbare Leistung; es gibt aber noch

hübschere. Der römische Mitarbeiter des „ Figaro" tadeltunter Berufung auf einen Artikel der „ Stampa "
, daß der

Minister Tittoni eine nicht-mittellündische Macht zur
Geltendmachung von Ansprüchen auf Marokko ermutigt
habe. Er hätte sich erinnern müssen, daß, als Frankreich
Bizerta besetzte , Italien die Einmischung Deutschlands
anrief , und daß man in Berlin antwortete: „Deutschland
ist keine Mittelmeermacht und hat in Nordasrika keine
Interessen zu verteidigen .

"
Der zweite Teil dieser Erklärung ist, so uneingeschränkt ,niemals abgegeben worden . Der erste aber gilt noch

heute. Das Deutsche Reich ist keine Mittelmeermacht .An den krampfhaften Bemühungen, mit der Konferenz in
Algeciras Probleme der Mittelmeerpolitik in Verbindung
zu bringen , ist die deutsche Diplomatie nicht beteiligt .Das von uns mit Frankreich vereinbarte Konferenzpro¬
gramm schließt keine Entscheidung über Macht- und
Hoheitsfragen an den Rändern des mittelländischen Meeres
ein. Hui trop embrasstz, mul ätrsiut .

„ Wenn Italien "
, so heißt es in der römischen Mit¬

teilung des „ Figaro " weiter , „seine Pflicht getan hätte ,würden die deutschen Ansprüche bei allen Mächten auf
Widerstand gestoßen sein, und Deutschland hätte dann
seine Absichten auf Marokko fallen gelaffen .

" Schade
nur, daß die Macht, die annexionistische, protektormäßige
Absichten aus Marokko (äeo vuss sur ls Llaroo) hat ,
nicht Deutschland , sondern gerade Frankreich ist . Deutsch¬lands nicht-territoriale Ansprüche stützen sich aus wohl¬
erworbene Rechte (Artikel 17 der Madrider Konvention) ,die durch Verträge zwischen dritten Mächten nicht ange¬
tastet werden können. Wahrhaft klassisch aber ist die Zu¬
mutung , Italien hätte, um der Ehre willen, Frankreich
bei der „Durchdringung" Marokkos behilflich sein zu
dürfen , sein Bündnis und seine Freundschaft mit Deutsch¬land aufs Spiel setzen sollen.

(Telegramme .)
* Madrid , 12, Jan . Der Kriegsminister wies den General¬

kapitän von Andalusien an , seinen Wohnsitz während der Dauerder Marokkokonferenz nach Algeciras zu ver¬
legen. Der Kreuzer „ Carlos V. " und zwei Avisos werden zurVerfügung des Herzogs von Almodovar gestellt.

* Paris , 12 . Jan . Visconti Veno st a empfing
gestern abend den Besuch Rouviers und später den
des Fürsten Radolin , mit dem er eine lange Unter¬
redung hatte.

* Paris , 12 . Jan . Das „ Echo de Paris " veröffentlicht eine
Unterredung eines seiner Redakteure mit Visconti Benosta,der folgendes erklärte: Die Wünsche ganz Italiensbegleiten mich aus der Reise nach Algeciras, die wärmsten
Wünsche meines Landes, meines Königs und feiner Regierung ,auf der Konferenz dahin zu arbeiten, daß alle Schwie¬
rigkeiten geebnet werden und eine Lösung der
Spianü nng iherbeigssfü hrt werde , dessein tmuernde
Wirkung ein fester Friede sein könnte . Ich bin überzeugt ,daß wir dieses Ziel erreichen werden . Was mich betrifft , werds
ich treu meinem Aufträge und als Freund Frankreichs unddes Friedens keine Anstrengungen scheuen, um an der Verwirk¬
lichung dieses Werkes mitzuarbeiteu. Meine Hoffnung ist, daßdas Ergebnis unserer Beratungen den Erwartungen meines
Landes entsprechen werde . Tos sind meine aufrichtigen Ge¬
danken, von denen ich durchdrungen bin und von denen ich mich
stets leiten lassen iverde.

* Tanger , 12 . Jan . Das hiesige „Eco Mauritiano "
stellt die Taffache , daß die d e u t s ch e R e g i e r u n g sich
mit den deutschen Kaufleuten in Marokko in Verbindung
gesetzt und sich mit Vertretern der mit Marokko Handel¬
treibenden in Berlin beraten hat , als ein Vorbild für
andere Mächte und besonders für Spanien hin , denn die
Vertreter des Handels seien am meisten geeignet, über
die Zustände in Marokko Auskunft zu erteilen
und über die Mittel , wie sie geändert werden können, zu
unterrichten . Ter Rat der geachtefften europäischen
Kaufleute in Marokko werde auf der Konfe -
renzvonwahremNutzen sein . Deutschland habein diesem Falle wiederum einen Beweis seines PraktischenSinnes gegeben .

* Paris » 12 . Jan . Der Berliner Korrespondenr des New-Mrk Herald erklärre sich für ermächtigt , die nachfolgendeAeußerung des Reichskanzlers zu veröffentlichen : Weder SeineMajestät der Kaffer, noch irgendwer in Deutschland denkendaran , ans die Vertreter Frankreichs in Algeciras die ge-rmgsre Pression ausüben zu wollen , die geeignet wäre , die na¬tionale Würde Frankreich zu verletzen. Auf der Konferenzsoll es weder Sieger noch BJiegte geben. Deutschland verlangefür Alle freie Zulassungzuden kaufmännischen
Unternehmungen in Marokko und die offeneTür für alle Mächte . Wenn man diese Grundsätze an -nimmt , so ist zu hoffen , daß die .Konferenz von Erfolg gekröntiverde. Deutschland sucht keinen Verkehr , der nicht allen zugutekäme .



Deutscher Weichstag .
( Ergänzung des telegraphischen Berichts. )

* Berlin , 11 . Januar .

Reichsschatzsckrerär Frhr . v . Stengel fortsahrend : An die
Prophezeihungen der Jnreressenren von einem zu befürchtenden
Unrergange ihrer B renne reiindu fr rie , wegen
des Surrogcrtocrbots und den anderen Vorschläge ! der Regie¬
rung glaube ich nicht . Auch die T cha u m w e i n i n d u st r i e
chlühr fori , trotz der Einführung der .- chaumweinstcuer. Ebenso
ist es mit den Prophezeiungen oci der Tabak st euer . Das
Gesetz von 1870 har bedeutend mehr in die Tabakinduftrie ein-
geschnirren , trotzdem ist der Konsum seitdem ständig gestiegen
und die befürchteten Arbeiterenrlassungen sind nicht cingetretrn .
Auch der Rückgang des Konsums an Rauchtabak ist nicht aus
Produktionserschwerungcn zurückzuführen, sondern aus die Zu¬
nahme des Zigarrettenkonfums . Solange der Reichsrag nicht ein
anderes Steuerobjekt verschlägt . Halten die Verbündeten
Regierungen an dem Tabakzoll »nd der Tabak¬
steuer fest . Bezüglich der Fahrkarrensteuer sind
die Verbündeten Regierungen bereit , den Wünschen des Reichs¬
tages entgegenzukommen. Was die Erbschaftssteuer
betrifft , so ist die Begünstigung des Grundbesitzes gercckstfertigt ,
weil sich das beivcgliche Vermögen viel leichter der Erbschafts¬
steuer entziehen kann. Hoffentlich läßt sich bis zur dritten
Lesung eine Einigung erzielen.

Abg . Patzig l narlib . i führt aus : Ter große Mehrbedarf des
Reiches , den der Reicksfchatzsekrctär aufgestellt har , wird schwer¬
lich in der Kommission herabgemindert werden können . Nach¬
dem das Parlament in seiner Mehrheit die Ausgaben beschlossen
har , so muß auch für Deckung gesorgt lverden . Die Regierungs¬
vorlage will 70 Proz . des Bedarfs vom Massenverbrauch und
von der erwerbenden Arbeit und nur 30 Proz . von dem er¬
worbenen Wohlstand durch Besteuerung aufbringen . Dieses
prozentuale Verhältnis billigen wir nicht . Man muß die
leistungsfähigen Kreise schärfer heranzichen. Anstatt auf
Frachtbriefe, Fahrkarten , Postanweisungen usw . Steuern zu
legen und das Publikum damit zu belästigen, sollte das Reich
lieber die e i n z c l st a a t l i ch c n Eisenbahnve r Wal¬
lungen zu Beiträgen an das Reich heranziehen. Man sollte
für das Reich

'
10 Proz . d e s R e i n ü b e r s ch n s se s

der B e t r i e b s k i l o m e te r einsordcrn. In diesem Zusam¬
menhänge ist sehr zu beklagen , daß die geplante Be¬
trieb s m i t l e I g e m e i n s ch a f t gescheitert ist, durch
die sie etwa 10 Millionen erspart hätten .

Finanzminister Fahr . v. Rheinbabcn erklärt : Ten Vorschlag
des Vorredners halte ich für ungangbar . Die Einzclstaaten
stellen dem Reiche schon die Erbschaftssteuer zur Ver¬
fügung . Sollten sie auch noch einen Teil der Eisenbahnein¬
nahmen aufgcben, so würde die Axt an die Wurzel ihrer Fi -
uanzgebahrimg gelegt, und die Einkommensteuer
müßte erhöht werden. Die Ersparnisse durch die Be¬
trieb s m i t te l g e m e i n s ch a f t würden für alle Bundes¬
staaten nur etwa 10 Millionen betragen haben. Die soge¬
nannte Liebesgabe bei der Branntweinsteuer
würde ich gern beseitigt oder a b g e s ch w ä ch t sehen ,
schon damit die politische Brunnenvergifluna durch den agitato¬
rischen Hinweis auf dieselbe anfhörrc. Aber durch ihre Be¬
seitigung würden nicht so sehr die großen Brennereien als gerade
die kleinen Brennereien leiden . Bezüglich der Branstencr bleibe
ich dabei , daß schon eine geringe Ermäßigung des Nutzens der
Scbcmkstellen die Steuer einbringen könnte . Die Tchankstättcn
sind teilweise äußerst opulent ausgestaltet und zahlen ganz un¬
sinnige Mieten usw . In dieser Beziehung unterscheidet sich
NorddeutschlanL ungünstig von Süddensickstcmd. In Preußen
kommt ans 01 männliche Personen über 18 Jahre eine Schank
statte. Das ist doch zu viel, an einer entsprechenden Verdrän¬
gung der Schankstättcn ginge das Reich wahrlich nicht zu
Grunde . Die sozialdemokratische „ Münchener Post" führt für
eine Münchener Arbeiterfamilie mit 1700 M . Gesamteinkom¬
men als Ausgabe für Biest 71 M . für Mann und Frau und
83 M . für Beiträge an die Organisationen an . 8apienti sat !

Abg. Graf Kanitz ( kons. ) sagt : Im Bundesrate müsse
größere Sparsamkeit obwalten , sonst Helsen die neuen Steuern
nichts. Dem Reichstage werde die Sichtung und Streichung
z» vieler Positionen überlassen. Die Streichung sollte schon
der Bnndcsrat vornehmen. Ich will ihm dazu gern einen Blau¬
stift dedizieren. ( Heiterkeit. 1 lieber die Bievsteuer zu
sprechen , behalte ich mir für die Kommissionsberatung vor . Be¬
züglich der Tabaksteuer bedauere ich , daß wir nicht ein
Monopol haben, durch das vor allem die Arbeiter ans einen
sicheren Erwerb gestellt werden. Die Erbschaftssteuer
ist eine direkte Steuer und sollte deshalb den Einzelstaaten
überlassen werden. Der Reichsschatzsekretär sollte die Reichs -
e r b s ch a f t sst c ne r in die Versenkung verschwinden lassen
und dafür eine K o h le n a u s f n h r ste u e r und eine
R e i ch s w e i n st e n e r ( etwa von 10 M . per Hektoliters her¬
beiführen . Ausgleichendc Gerechtigkeit muß das Fundament
sein , auf dem das Gebäude der Finanzreform zu errichten ist ,

Abg . Barbeck ( freist Vp. ) bekämpft die Tabaksteuer und ber
streitet , daß die Zigarette nur ein Gennßmittel der
Reichen ist . Er spricht sich gegen die Berkehrssteuer ans , da
sie den Mittelstand belaste . Empfehlenswert sei nur eine
Lurnsauromobilsteuer .

Abg . Gcimp ( Rcichspst bringr Bedenken gegen die Bran -
steuer in der geplanten Form vor. Man solle dock , nickst immer
ans die großstädtischen Betriebe exemplifizieren, die Lage der
Brauer und der Gastwirte ans dem Lande , besonders im Osten ,
sei sehr wenig günstig. Tic Erbschaftssteuer, insofern Ehe¬
gatten und direkte Nachkommen davon nickst betroffen werden,
erscheint gerechtfertigt. Redner schließt sich den Steuervor¬
schlägen des Grafen Kanitz an mid empfiehlt eine Inse¬
rat c n st c u e r .

Abg . v . Gerlach ( Hosp . d . kreis . Vgg . i befürwortet die Erb¬
schaftssteuer und den Ausbau der A u to m ob i lst c u e r
zu einer allgemeinen Luxus - und B e r k e h r s st e n e r .
Auch wäre er für eine R e i ch s w e i n st e u e r zu haben.

Morgen Fortsetzung der heutigen Beratung und kleinere Vor¬
lagen . Schluß : 614 Uhr.

( Telegraphischer Bericht . )
* Berlin , 12 . Januar .

Präsident Graf Ballestrem eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Min .

Ein Antrag aus Einstellung des Strafverfahrens gegen
den Abg . v . Gerlach wegen Vergehens gegen das
Urheberrecht wird debattelos angenommen . Ebenso in
erster und zweiter Beratung derNiederlasssungs -
vertrcag zwischen dem Deutschen Reich und den
Niederlanden , sowie der Vertrag mit der Schweiz
und die Errichtung von .Zollabfertigungs¬
stellen aus dem linksrheinischen Bahnhofe
in Pasel .

In fortgesetzter Beratung der Reichssinanz -
reform und der Steuervorlage spricht sich Abg . Werner
(Deutsche Reform- .) für die Einführung einer Wehr¬
st euer und einer den Weinbau nicht schädigenden
Reichsweinsteuer aus . Ferner für den Ausbau

der Pörsensteuer , für die Gewährung von Anwesenheits¬
geldern an die Abgeordneten und gegen die Branstencr .

Abg . Osel ( Zentr . ) wirft dem Minister v . Rhein¬
baben illoyale Verdrehung des in der „Dtünchener
Post" kürzlich veröffentlichten Etats einer Arbeiterfamilie
vor . (Vizepräsident Graf Stolbcrg : Sie dürfen nicht von
einer illoyalen Verdrehung sprechen .)

» »

* Berlin , 12 . Jan . Ter Seniorenkonvcnt des Reichs¬
tags beschloß, zunächst alle Vorlagen , die mit dem
Etat in Verbindnng stehen , zu erledigen ,
so daß der Etat selbst voraussichtlich erst im Februar
im Plenum zur zweiten Lesung kommt. Vorher soll ins¬
besondere die Kamerun bahn und der Gesetzentwurf
betreffend P r i v a t v e r s i ch e r n n g s v e r t r ä g e zur
Beratung gestellt werden.

Berlin , 12 . Jan . In der Budgetkommission des
Reichstags wurde beim Etat des Reichseisenbahnamts von
Minister Budde die P e r s o n e n t a r i f r e f o r m be¬

sprochen . Unrichtig sei , daß Preußen unbedingt eine
vierte Klasse für Süddentschland einsühren werde.
Der Zuschlag für Schnellzüge soll abgeschafft
und mir für D -Züge beibehalten werden . Tie jetzigen
Verhältnisse seien veraltet . Der Minister sprach sich dann

gegen das Freigepäck ans . Bezüglich der Ve¬
rrieb s m i t t e l g e m e i n s ch a f t erklärte er , die

Regelung iei recht schwer wegen der Verschiedenheit der
Betriebsmittelpreise und Betriebskosten in den verschiede¬
nen Ländern , sowie aus verschiedenen anderen Gründen .
Der Minister erklärte schließlich noch , daß die Kilo¬
meter h e s t e für Preuße n undurchführbar seien .

Drutschlaid und England .
(Telegramm .)

- London , 12 . Jan . Tie englischen Zeitungen veröffent¬
lichen zwei interessante Briefe , welche die englisch -
deutsche Annäherung fördern sollen . Der erste trägt
die Unterschriften von 11 der hervorragendsten deut¬
schen Vertreter der Wissenschaft , Kunst, Literatur und Ge -
lehrtenwclt uud wende , sich an das hoch entwickelte Verant¬
wort l i ch k e i t sg e s ü hl der englischen Presse , um der
wachsenden Häufigkeit von Meldungen zu begegnen, welche
Teurschland übelwollende Pläne gegen England zuschreiben . In
dem Briese wird erklär, , daß in Deutschland jetzt keine Ver¬
stimmung gegen England existiere , cs sei denn die , die ge¬
legentlich durch solche falsche Darstellungen hervorgerufen
wurde. Die Unterzeichneten glauben , daß die Bollstäu -
digkcit europäischer Kultur in Zukunft zum großen
Teil von den Beziehungen zwischen England und
Deutschland abhängen wird ; sie wenden sich an die
englischen Männer der Wissenschaft , an die Künstler und Den¬
ker . ebenso wie cm die Presse, einem Vorurteil entgegenzutreten,
das ohne Veranlassung jede Betätigung der deutschen Politik
verdächtigt.

Der zweite Brief , vvu 11 maßgebenden Vertretern dereng -
l i s ch e u G e s e l l s ch a f t s kla s s e n unterzeichnet, ist an alle
gerichtet , ivelche ohne Vorbehalt und mit herzlicher Freude alle
Versicherungen der deutschen Kollegen aufuchmcn. Sie bitten ,
ihnen zu glauben , daß sie nicht weniger unangenehm durch die
kriegerische Haltung einiger englischen Zeitungen berührt wor¬
den sind , als sie selbst . Der Brief erwähnt die jüngsten Zeichen
der englischen Zuneigung gegen -Deutschland auf dem Gebiete
der Literatur , der Wissenschaft und der Musik und schließt , ein
englisch - deutscher Krieg tu irr d e ein Unglück
für die Welt sein Tic Leichtfertigkeit , mit der gewisse
Journalisten gelegentlich eine solche DWglichkeit erörterten , fei
ein Mahstab für ihre große Unkenntnis der wirklichen Gefühle
der englischen Nation .

England vor den Wahlen .
(Telegramme . )

* London , 12 . Jan . Das Exekutivkomitee der briti¬
schen sozialistischen Partei erließ ein Mani¬
fest , in welchem den Mitgliedern der leitenden Klassen
geraten wird , sich insgesamt der Stimmabgabe bei der
allgemeinen Wabl zu enthalten .

* London , 12 . Jan . In einer in Perth gehaltenen
Rede führte der Schatzkanzler Asgnith folgendes
aus : Er . sehe mit einer gewissen Beunruhigung und mit
Vorsicht dem entgegen , was die neue Regierung auf dem
Gebiete der Finanzen zu tun haben werde. Er -erinnere
das Land ganz offen daran , daß es unmöglich sei , aus
irgend eine Ermäßigung einer Steuer zu hoffen , bis das
Gleichgewicht des Budgets hergestellt, die Ausgaben ver¬
mindert und die geeigneten Vorkehrungen für die Ver¬
minderung Ser nationalen Schuld getroffen seien . Der
Kriegs - und der Mariu -eminister müssen Zeit
haben, um die normalen Ausgaben mit Erfolg auf einen
angemessenen Stand zurückzusühren.

Das französische Gelbbuch über Mazedonien .
(Telegramm .)

* Paris , 11 . Jan . Im Parlament wurde ein Gcsibbuch
über DLazedonien verteilt , welches aus 228 Seiten 179 Doku¬
mente vom 26 . März bis zum 23 . Dezember 1905 enthält .

Botschafter Consta ns sendet Telcasse eine Abschrift
der türkischen Instruktionen für Hilmi Pascha
ein , welche mit den im November 1902 erteilten identisch und
eine Umschreibung der österreichisch- russischen Note vom 21 .
Februar seien . Delcasse teilt am 20 . April den französischen
Botschaftern in Petersburg , Berlin und Wien mit , daß Oester¬
reich und Rußland , die sich verpflichteten, Bulgarien zu der
Beibehaltung einer korrekten Haltung zu veranlassen, die
Nichteinhaltung der türkischen Verspre¬
chungen nicht dulden könnten . Telcasse weist Lon-
stans an , die Schrille des Frhrn . v . Calice und Sinowjews ener¬
gisch zu unterstützen. Am 11 . Juli teilt Telcasse dem diplo¬
matischen Agenten in Sofia , Hourgarel , mit , daß Rußland fest
entschlossen sei , Bulgarien zu hindern , den geringsten Vorteil

aus einer bewaffneten Aktion zu ziehen, worauf Bonrgarel die
bulgarische Regierung aufmerksam machen soll . Am 16. Juli
teilt Delcasse Constans mit , daß die Zeit gekommen sei , in
Konstanllnopel energisch aufzutreten , um den türkischen Gewalt¬
tätigkeiten gegen die Christen ein Ende zu machen . Am
21 . August meldete der Botschafter in Petersburg , Bompard ,
daß die russische Politik unverrückbar auf den nachfolgenden
Grundlagen beruhe : Aufrechterhaltung des territorialen statu »
guo und kein bewaffnetes Einschreiten. Constans schreibt am
7 . Dezember : Die Pforte nahm zur allgemeinen Befriedigung
im Prinzip die Mürz ste ger Abmachungen an . Con¬
stans meldet am 13 . Dezember : Die Pforte hall » die Reor¬
ganisation der Gendarmerie gerne einem deutschen Offizier
übertragen , da aber Deutschland entschlossen scheine, sich
von der Dache sernzuhalten , iverde ein italienischer
General gewählt . Constanz beklagt am 22 . Dezember das lang¬
same Fortschreiten der Ausführung des Mürzsteger Programms
infolge des Widerstandes der Pforte . Delcasse schreibt am
17 . Dezember an Bompard , der Konflikt in Ostasien
könne einen unangenehmen Rückschlag aus die Balkanstaaten
ausüben , er wolle nicht Richter über das Unrecht sein , welches ,
die Türkei und Bulgarien sich gegenseitig zusügen, rate aber
beiden zur Klugheit. Am 18 . April sendet der Sekretär der
diplomatischen Agentur in Sofia , Bonnardel , den Wortlaut des
türkisch - bulgarischen Abkommens an Delcasse ,
das er als einen Vertrag ansteht, dessen Dauer von dem Er¬
folge der Reformen in Mazedonien abhänge . Am ö . April
informierte Mjunir Pascha Delcasse von der trotz der Ver¬
sprechung Griechenlands erfolgten Gewalttätigkeiten
griechischer Banden . Cambon teilt Delcasse am 2 . Ja¬
nuar 1905 den Wunsch Englands , das Mürzsteger Pro¬
gramm zu erweitern , mit , »nd kommt am 13 . Januar
darauf zurück . Khevenmüller und Nelidow überreichen am
1 . März Delcasse gleichlautende Noten , in denen den Mächten
vorgeschlagen wird , die Vorschläge des Sultans be¬
dingungslos anzu nehmen . Am 7 . März übersendet
Bapst Delcasse die türkischen Vorschläge betreffend das öster¬
reich- russische Finanzprogramm , worin die Türkei sich der Kon¬
trolle zu entziehen versucht . Renverseau teilt mit , Oesterreich -
Ungarn benachrichtigte die Türkei, unaufhörlicher Wi¬
derstand gegen die Reformen werde zu energi¬
schen Interventionen der Mächte führen . Con¬
stanz schlägt am 11 . März vor , eine der fünf interessierten
Mächte solle Finanzexperten einsetzcn. Delcasse übermittelt am
23. März Bompard diesen Vorschlag und Nelidow eine Note
bezüglich der bedingun̂ wcisen Erhöhung der Einfuhrzölle.
Constans teilt am 3 . April mit , Rußland , England , Oesterreich-
Ungarn und Italien seien mit der Einsetzung von Finanz¬
experten einverstanden . Poppe teilt am 1 . Juli mit , die Pforte
ersuche die Mächte , von Zusätzen für das Mürzsteger Programm
abzusehen . Am 22 . teilt Poppe neue Proteste des Sul¬
tans mit und die Forderung einer Kollektivaudienz .
Im Falle einer Verweigerung würden die Mächte die geeigneten
Schritte tun . Die Kollektivandien-z wird verweigert . Am 28.
Juli teilt Rouvier der Pforte mit , Frankreich sei bereit , sich
an der Flottcndemonstration zu beteiligen . Die fol¬
genden Dokumente zeigen die Organisation und Durchführung
der Flottendemonstration , die Gegenvorschläge des Sultans bis
zur Note der Pforte am 16 . Dezember, welche der Krisis
ein Ende machte .

Zur: Lage in Wußtanö .
(Telegramme.)

* St . Petersburg , 12 . Jan . Tie St . Petersb . Tel . -
Ugentur schreibt : Gegenwärtig kann man die Behaup¬
tung aufftellen, daß die aufständische Bewegung
der Revolutionäre in deni ganzen europäischen
Teile des russischen Reiches als gescheitert und n i e-
der geworfen angesehen werden kann . Ausgenom¬
men davon sind die baltischen Provinzen , nu>
infolge der n a t i o n a l l e t t i s ch e n Bestrebungen dis
Revolution einen besonderen Charakter trägt . Diese Be¬
wegung wird zweifellos bald nieder ge warfen
fein . Handelsverbindungen , industrielle Verbindungen
und die wiederkehrende Ruhe werde» durch alarmierende
Gerüchte unterbrochen. Viele Leute spielen an der B örse
auf Basis« und suchen zu diesem Zweck die Unruhen
zu vermehren . Ihre Verbündeten sind die Revo¬
lutionäre und deren Propaganda . Wenn sich das Pu¬
blikum nicht so leicht durch derartige Manöver beeinflussen
ließe, so würde der Finanzmarkt erheblich bes¬
ser sei n.

* St . Petersburg , 12 . Jan . Vom 28 . Januar ab
werden Wahlversammlungen gestattet wer -
d e u .

* St . Petersburg , 12 . Jan . Der regelmäßige Verkehr ist
zurzeit aus allen Bahnlinien wieder hcrgestellt, mit Ausnahme
eines Abschnittes der transsibirischen Bahn , der Strecke zwischen
Krasnojarsk und Irkutsk , den transkaukasischen Linien und
einem Teil der Wladikawkaslinie.

* Warschau, 12 . Jan . Die Kreisstadt Novolinsk wurde
gestern abend von einem Regiment besetzt. Alle Häuser wurden
durchsucht »nd viele Waffen beschlagnahmt. Mehrere Personen
wurden verhaftet .

* Kiew, 12 . Jan . I » den Werkstätten der Südbahn
traten 1500 Mann , im Arsenal alle Arbeiter
ein . Ter Streik ist völlig gebrochen . Die Post -
Verwaltung gibt bekannt , daß ab gestern alle aus¬
ländischen Zeitungen ohne jegliche Zen¬
surschwärzung ausgegeben werden . Nur
Zeichnungen über die Person des Monarchen werden
konfisziert .

Tie Vorgänge in den Ostseeprovinzen .
* Riga , 12 . Jan . Ter Gouverneur von Livland

hat die Abhaltung von Versammlungen !
jeder Art gestattet .

* St . Petersburg , 12 . Jan . Generalgouverneur S o -
logub telegraphiert , die revolutionäre Bewegung in
Estland ist durch das energische Vorgehen , hauptsäch¬
lich der Marinetruppen , niedergedrückt. Aus Livland
meldet General Ortoss , daß in Walk . Fellin und
Peru au vollkommene Ruhe herrsche ,

Tas ruffische Budget 1906 .
* St . Petersburg , 11 . Jan . lieber das Staats¬

budget von 1906 verlauten folgende Angaben : Im
Ordinarium sind die Einnahmen aus 2 027 858 774
Rubel , die Ausgaben ans 2 018 076 550 Rubel festgesetzt.



Tie Einncid.mrn übciiieigmi die Änsgaden nm 9 782 224
Rubel . In : E r r r a o r d i n a r i u m betragen die (rin -
nahmen 2 Mftiioneu Rubel , dieicuigen aus den devor -
sleticnden Krediloperarioncii 481 II I 001 Rubel , die Aus¬
gaben 402 800 224 Rubel . Tie G e i a ui t e i u u a b -
men und Ausgaben balanzieren mit 251007277 .7
Rubel . Au Einnahmen werden erwartet in runden Mil¬
lionen : Direkte Dienern 14Ü , indirekte 424 , Gebühren
108 , Dtaatsregalien 041 , Staatseigentum , Kapitalien 28 ,
Ablöiungszahlungen 32 . Bon den ordentlichen Aus¬
gaben entfallen in runden Millionen für Zahlungen
für die Staatsschuld 334 , für die höchsten Staatsinni -
tutionen 2 , den Snnod 29 , das Honninisterium 10 . für
das Auswärtige 2 , Krieg 374 , Marine 104 , Finanzen
342 , Handel und Industrie 37 , Agrarwesen und Land¬
wirtschaft 30 , Inneres 131 , Volksaufklärung 44 , Ver¬
kehrswege 477 , Justiz 22 , Reichskontrolle 9 , Reichsgestül -
weren gegen 2 , für außerordentliche Ausgaben und mit
dem russisch - japanischen Krieg verbundene Ausgaben 402 ,
für den Ausbau der Eisenbahnen 42 , für Unterstützung
au die Bevölkerung der von Mißwachs betroffenen Gou¬
vernements 30 , für Darlehen zur Wiederherstellung Her
Naphthawerke 12 . Tie Manifeste gewähren den ,
V o l k d a S R c ch l , an der Prüfung desBudgets
teilzunehmen . Das Budget von 1900 wirddasletzte
sein , dessen Prüfung i :n Staats rat allein , ohne
Zuziehung der gewählten Versammlung stattgefunden
hat . Tie Berichte über die Ausführung des Budgets
von 1902 lauten ziemlich z u f rs e d e n st e l l e n d . Das
Finanzgesetz , von 1902 hatte 1977 Millionen an außer¬
ordentlichen Einnahmen vorgesehen .

* Paris , 11 . Jan . lieber das russische Vorschußgeschäft wird
offiziell gemeldet : Die französische Bank übernahm die
Begebung von russischen Tchatzscheinen bis zum Be¬
trage von 266 "/ - Millionen Franken zu 314 Prozent , mit einer
Kommission von 1 Prozent , von welch letzterer den Käufern der
Schatzscheine 14 Prozent überlassen werden soll, so daß die¬
selben auf die Schatzscheine ein Erträgnis von 6 Prozent er¬
zielen . Das Geschäft wird keine Goldausfuhr zur Folge
haben ; das Kapital wird an den hiesigen Banken zur Disposi¬
tion der russischen Regierung bleiben ; eine besondere Bürgschaft
wird nicht geboten .

GroMerzogtum Baden .

jährlicher Umschlag den Benag von 100 0O0 M . uickr über
ickreirer . Die Handelskammer zu Karlsruhe machr hieraus mu
dem Bemerken aufmerksam , daß ein solcher Verzicht auf das
Wahlrecht mir den erforderlichen Bescheinigungen spätestens
innerhalb 8 Dagen nach Schluß der soeben erfolgten Offen¬
legung der Listen der Wahlberechtigten bei ihr angcmeldet wer¬
den muß .

- «Die besten diesjährigen FesthnUemaSkenbällc ) finden
Samsrag den 6 . und Säumig den 24 . Februar statt . Tie
Werrsumme der zur Prämiierung von Einzclkosiümen und
Gruppen ausgcsctzien Preise beträgt wie im vorigen Jahre
lim , M , Für den ersten Damen - und ersten Her -
rcnvreis sind starr goldener Uhren je 100 M . in bar be¬
stimmt . Tie sonstigen Damen - und Herrcnprcise werden nach
wie vor in Form hübscher, vrakliscker Schmuck- und Reise -
Artikeln gegeben . Um auch „Gruppen " idie aus mindestens
wer Personen bestehen müssen, , reichlicher als früher bedenken
zu können , werden wieder patt bisheriger 3 Grnppenpreise deren
4 ansgcgeben und zwar 400 M . als erster , 130 M . als zweiter ,
l-m M . als dritter und 50 M. als vierter Preis . Dabei ist
jedoch bestimmt , daß Gruppen , die in die Preiskonkurrenz kom¬
men wollen , spätestens um 10 Uhr im Ballsaale anwesend sein
müssen . Gruppen , bei denen Kinder im schulpflichtigen Alter
Verwendung finden , werden zu den Bällen nicht zugelanen .
Auch das Mirbringen von Pferden und Hunden in Gruppen ist
nähr mehr statthaft .

:,i: ( Aus der Sitzung der Strafkammer vom 11 . Januar . )
Am 3 . November 1904 wurde vor der hiesigen Strafkammer eine
Anklage verhandelt , die nicht wegen des ihr zugrunde liegen¬
den Tatbestandes , sondern hauptsächlich wegen der Personen ,
gegen die sie sich richtete , großes Aufsehen erregte . Die A„ -
gcfchuldigten ivaren zwei in Karlsruhe angestellic Schutz¬
leute namens K . A . H, K a tzork e ans Dalldorf und P . I .
Kippcnha n ans Heddesheim . Sie harren sich wegen Dieb¬
stahls zu verantworten . Ihnen wurde zur Last gelegt , in der
Zeit von Mitte Juni bis Ende August 1904 an mehreren Ta¬
gen ans dem See des Stadtgarrens in Karlsruhe , nachdem sie
ein Tor des letzteren mit ihren eigenen Schlüsseln geöffnet
harren , der Stadtverwaltung gehörende Karpfen für sich gs -
mrgclt zu haben . Ans Grund des damaligen Beweisergebnisses
erachtete das Gericht einen Diebstahl nicht für vorliegend , hielt
aber die Angeklagten des Mundraubs und .Hausfriedensbruchs
schuldig und verurteilte Katzorke zu 5 Wochen und Kippenhan
zu 3 Wochen Gefängnis . Beiden Angeklagten ist es inzwischen
gelungen , durch Beibringung neuer Beweismittel eine Wieder¬
aufnahme des Verfahrens durch Beschluß des Oberlandesgertchrs
herbeizusühren So kam es , daß die iveithin bekannt gewor¬dene Fischereiaffäre im Karlsruher Stadtgarten , der sich seiner¬
zeit auch die Änsichtspostkartenindustrie mit mehr oder weniger
Witz und Satire bemächtigt hatte , vor der hiesigen Strafkam¬
mer eine zweite gerichtliche Auflage erlebte . Nach dem Gangeder heutigen Verhandlung gelangte das Gericht trotz belasten¬der Momente nicht zu der vollen Ueberzeugnng von der Schuldder Angeklagten , und erkannte deshalb auf Freisprechung .

Karlsruhe , 12 . Januar .
Die Besserung im Befinden Seiner Königlichen Hoheit

des Großherzvgs schreitet in befriedigender Weise fort .
Nachdem die Krankheitserfcheinnngen verschwunden sind ,
nehmen die Kräfte des Hohen Patienten zwar langsam ,
aber nonnal und stetig zu .

Ihre Kaiserliche Hoheit Prinzessin Wilhelm und Ihre
Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erb -
großhcrzogin nahmen an der heutigen Frühstückstafel der
Grotzherzoglichen Herrschaften teil .

* * Die im Fahre 1905 wegen außerordentlicher Unglücks¬
fälle bewilligten G r u n d ft e n e r n a ch l ä s s e berechnen sich
auf 11 733 M . 68 Pf . Dieser Betrag verteilt sich ans die
Amtsbezirke Achcrn , Bruchsal , Buchen , Durlach , Kehl , Mann¬
heim , MMHcim , Offenburg mrd Weinheim , in denen die Ernte
infolge Hagelschlags ans einer Knktnrfläche von rund 3 685 Im
zu einem Drittel oder mehr beschädigt worden ist .

In den Fahren 1903 und 1904 hat der aus den gleichen
Ursachen bewilligte Grundsteuernachlaß 60 M . 26 Pf . und
446 Ni . betragen .

* * Die Großh . Bczirtsämier haben folgenden Ertrag der
Taxen für die in der Zeit vom 1 . November 1904 bis dahin
1905 ausgestellten Jagd Pässe aufzuweifen :

Achern 1845 M „ Adelsheim 1930 M . , Baden 3270 M . .
Bonndorf 2235 M . , Boxberg 2100 M . . Breisach 3140 M ..Brerren 2140 M . , Bruchsal 5280 M . . Buchen 3780 M -, Bühl1715 M . , Tonaueschingen 2685 M „ Turlach 2725 M . , Eberbach2285 M . , Emmendingen 6220 M . , Engen 3300 M -, Eppingen1580 M . , Ertenheim 1811 M . , Ettlingen 1966 M . , Freikrieg6285 M . , Heidelberg 6165 Ml , Karlsruhe 7260 M „ Kehl6300 M . . Konstanz 5080 M „ Lahr 5395 M . , Lörrach6,25 M . . Mannheim 5320 M . . Meßkirch 1910 Mi . Mosbach2675 M ., Müllheim 2830 M . , Neustadt 2425 M . , Oberkirch3105 M . , Offenburg 6980 M . . Pforzheim 3765 M . , Pfullendorf1280 M „ Rastatt 7840 M . , Säckingen 2040 M ., St . Blasien1735 M . , Schönau 1980 M -, Schopfheim 3700 M „ Schwet¬zingen 2250 M . . Sinsheim 2690 M . , Staufen 2580 M . .Stockack 3135 M „ Tauberbischofsheim 3485 M . , Triberg24,5 M . . Ueberlingen 3525 M . , Vrllingen 2600 M . , Waldkirch2545 M . , Waldshut 5726 M . . Weinheim 2185 M . , Wertheim2605 M . , Wiesloch 1250 M . . Wolfach 3910 M . ; im ganzen181 551 M.

In den vorausgegangcnen vier Fahren stellte sich der Er¬trag : 1903/04 auf 170 758 M „ 1902/03 auf 168 180 M .1901/02 auf 164 192 Ml . 1900/01 auf 158 257 M .

* «Ter Elektrotechnische Verein Karlsruhe ) veranstaltet amMittwoch den 24 . Fanuar , halb 9 Uhr , im RestaurantMoninger ( Arche ) den achten geselligen Abend .* «Konzert Wagner — Schünemann . ) Dian schreibt uns : Wirmacken auf das Konzert Life Wagner — Else Schünemann , dasam Montag , 15 . d. M „ im Museumssaal ftatrnndet , aufmerksam .Näheres im Inseratenteil .
U . : Entbindung von der Beitragspflicht zu den Kosten der

Handelskammern . ) Nach der Handelskammergesetznovelle vom12 - September 1898 können auf das Wahlrecht zu den Han¬delskammern verzichten und demgemäß von der Beirragspflichtso den Kosten der Handelskammern entbunden werden dic -
llhiEen , deren der Einkommensteuer unterliegendes jährlichesmkommen aus Gewerbebetrieb — oder aus Dienstt >erhäftnis
TIm doppelten Betrage , ohne Berücksichtigung der Schulden ,

Zuschlag ihres Gewerbsteuerkavitals , die summeio 000 M . nickt erreicht , sowie auch Genossenschaften , deren
»

V . K . Mannheim , 10 . Fan / Man schreibt uns : Das große
Unternehmen einer internationalen K u n st - und
großen G a r t e n b a n - A n s st c I l u n g , das die Stadl
Mannheim zu ihrem Jubiläum 1907 vorbereitet , nimmt einen
rüstigen und erfreulichen Fortgang . Noch im alten Jahre hat
sich das Hanptkomitec konstituiert , und nun sind auch die Fach¬
ausschüsse in ihre Arbeit eiiigetrcten . Professor Säuger -Karls¬
ruhe ist damit beschäftigt , den Gesamtplan der großartigen
Anlage für die Gartenbauausstellung scrtigzustellen ,die fick über etwa 200 000 Quadratmeter erstrecken wird . Pro
fessor Billings imposante Kunjthall e wächst mit Macht em¬
por , und bald werden die übrigen Ausstellnngsbantcn Nach¬
folgen . Seit Jahresbeginn ist das Zcntralbureau der Gcschäfts -
lcitnng im Hause Friedricksplatz 14 eröffnet . In den Händen
des Herrn Bürgermeisters Ritter ist die Oberleitung des
ganzen Unternehmens vereinigt . An dem internationalen
Charakter der Kunstausstellung wird durchaus festgehalten , und
ihrem künstlerischen Leiter , Professor Till , gilt als Richt¬schnur : Vom Guten nur das Beste ! Tic Mannheimer Kunst¬
ausstellung will durch die Qualität , durch das Arrangementund ein individuelles künstlerisches Gepräge wirken . Selbstver¬
ständlich werden die .badischen Künstler eine Vorzugsstellungcinnehmen . Für sie ist eine besondere Jury gebildet , bestehendaus den Karlsruher Malern Dill , Fehr , Schönlcbcr , Thoina ,Trübncr , ferner Frey von Mannheim und den Karlsruher
Bildhauern Dietsche und Volz .

Heidelberg , 11 . Jan . Der hiesige Stadl rar hat ineiner Differenz zwischen städtischen Waldarbeitern und dem
städtischen Oberförster sich sehr energisch dahin ausgesprochen ,daß das Koalirionsrechr der Arbeiter nicht be¬
einträchtig ! werden dürfe . Ewer Anzahl Waldarbeiterwar gekündigt worden , nste sie glauben , weil sie einer Organisa¬tion beigctreren waren , lim auch den Sck)cm zu vermeiden ,als sei dieser Äündignngsgrund zurreffend , wurde ihre Wieder -
einsrellung vom Stadlrar ungeordnet . Eine im Gewerkschafts -karrell ans letzren Montag anberaumre Protesrversammlung hatteinfolge der Erklärung des SradtrateH keinen rechten Boden
mehr . Einer der Redner empfand dies so stark , daß er gegendie Anordnung des Stadrrats protestierte . Er wurde vouProfessor Deißmann darauf aufmerksam gemacht , daß er sichdoch in Wirklichkeit über die Erklärung des Stadtraies freuenmüsse.

X Baden, 11 . Jan . Heute nachmittag von 3 Uhr ab fandim großen Saale des Rathauses unter dem Vorsitz des HerrnBürgermeister Fieser eine längere Sitzung des Bürgcr -
ausschusses ftart , auf deren Tagesordnung zehn Punktezur Beratung Irandem Vor Eintritt in die Tagesordnungsprach der Vorsitzende sein Bedauern über die Erkrankung desHerrn Oberbürgermeister Gönner aus , dem es jetzt wiederbesser gehe, so daß man hoffen dürfe , ibn bald wieder
vollständig genesen zu sehen . Der erste und wich -
rrgste Prmkr der Tagesordnung war der Antrag des Stadtrars ,betreffend Errichtung eines Gewerbegerichts für dieStadl Baden - Baden . Der Antrag wurde nach langer Debattemir allen gegen 5 Stimmen angenommen . Die tveiteren
Anträge des Sradtrats (n . a . ein solcher betreffend Erlassungeines Orlsstatuts über die Qu arti e r le i stu n g wäh¬rend des Friedenszustandes und ein weiterer , betreffend Errich¬
tung eines Volksbades in Badenscheuern ) wurden ein¬
stimmig angenommen .

* Kleine Nachrichten aus Laden . Die Hochstaplern , Mar¬
garete Volz , die in den letzten 5 Jahren in Mannheim undin der Umgebung über 30 000 Dl. erschwindelte , wurde zu 4
Jahren 8 Monaten Zuchthaus verurteilr . — Beim Rangierenc nes Gürerzuges im neuen Rangierbahnhof in Waldhof gerietder verheiraicre 31 Jahre alle Bahnarbeiter Valentin Tvlgeraus Biblis Mischen die Puffer zweier Wagen . Es wurdeibm ^ er Brmrkorb eingedrückt , so daß der Tod sofort eintrat .T - er .Seismograph des Astronomischen Instituts in Heidel -berg remmerte diese Nacht 12 Uhr 6 Min . ein ziemlich kräftiges^ crnerdbeben . Dem Bürgeraus schuß gehr demnächst. .ne -Vorlage betreuend Erbauung einer Bergbahnu zu . — Am Dinsrag feierten inEheleute Jonas und Rosa Lion das Fest der

Brande des Kurhauses zum
tx

"
^ -°" ^ " ' ckwand nt zu berichten : Ms Brandnrsache wird

ck- m ? ^ mwn cmgeMben, die in dem Raum erfolgte , in wel¬chem das zur Beleuchtung des Kurhauses benützte Azetylengas

' becgestcllr wurde . Der Schaden ist bedeutend , doch zum größten
- Teile durch Versicherung gedeckt . Das Vieh konnrc gerettet
j ivcrdcu , von den Fahrnissen „ nr ivcnig . — In Seckenheim kam
! das Ojähr . Töchterchen des Maurers

'
Renrher dem Ofenfcuer

j zu nahe . Es erlitt schwere Brandwunden und starb alsbald . —
! In Wolfach spielte der Realsckstiler Kleinbub , Sohn des Holz -
j Händlers Kleinbnb , mir einem geladenen Revolver . Der Schuß
j ging los und drang dem Diensrmädchcn in den Unterleib . Das¬

selbe schivebt, lt . „ Echo v . Hochs . "
, in Lebensgefahr . — ImGlasergewerbe sind in Konstanz Mischen Meistern und Gesellen

Lohndifferenzen ansgebrocken . Es droht ein Streik .— : Die Stadt Konstanz zählr nach definitiver Feststellung24 818 Einwohner . — > Der G a n g f i s ch f a n g im Bodensee
Kar , der „FisckerzrgI zufolge , reichlich 70 000 Stück vrima
Ware ergeben , der Lilberselchcnfang dagegen nur etwa 1000
Kilogramm ( vor 6 Jahren 10 000 Kilogramm ) .

Weuefte Wcrct)vici )terr und Gel
'
egr/crmme .

* Berlin , 12 . Jan . In der gestrigen Sitzung des Bundes -
rats wurde der Ausschußantrag zu Entwürfen des Warenver¬
zeichnisses und anderer Ausführ,lngsbesnmmnngen zum Zoll¬
tarif angenomme n .

Berlin , 12 . Jan . Das heule mittag über das Befinden des
Frhrn . v . Richrh offen ansgegeben -e Bullerst , lautet : Die
Aufhellung des Bewußtseins schreitet fort . Das Allgemeinbe¬finden ist den Umständen entsprechend befriedigend .* Braunschwcig , 12 . Jan . Zur Eröffnung des 28 . ordent¬
liche » Landtags führte Mnisrcr Otto aus , daß seit dem vorigen
Landtage die unglückliche (stesralnmg des Sracrtshaushaltes sichwesentlich verschärfte . Die Ausgaben seien gestiegen mrd die
Einnahmen hätten sich verringert . Es werde deshalb eine
Erhöhung der S r a a t s e i n k o m m e n - und der Er »
g ä n z n n gs st c n e r , sowie eine Erhöhung der Stempelsteuer
vorgeschlagen .

* Bonn , 12 . Jan . Der Altkatholische Bischof, Professor Dr .Theodor Weber , ist heute früh gestorben .
* Wien , 12 . Jan . Erzherzog Otto ist von seiner Krankheit

so weit hergestellt , daß er sich nach Schönbrnnn begeben konnte .* Haag , 12 . Jan . Die Erste Kammer „ ahm den Vertragm i t T e n tschl a „ d , betreffend das Niederlassungsrecht von
Deutschen und Niederländern in Holland bzw . in Deutschland ,und betreffend die Ausweisung mittelloser Ausländer , an .* Washinton , 12 . Fan . Der Kabincttssekretär für Ackerbari ,
Wilson , hat erklärt , loenn der Kongreß nicht schleunigst135 000 Dollars für die Verbesserung der Fleischbeschau
bewillige , so würden für über 50 Millionen Dollars
deutsche Bestellungen ans Rind - und Schiveinefletsch , die die
Amerikaner noch vor dem Inkrafttreten des neuen deutschen
Zolltarifs auszuführen bemüht seien , wahrscheinlich nicht er¬
ledigt werden können .

* Tokio , 12 . Jan . Wie „ Daily Telegraph " meldet , hat
I a p a n st , Kure mir dem Ban eines Schlachtschiffes
von 20 000 Tonnen begonnen .

" Shanghai , 12 . Jan . Es macht sich eine zunehmende Tä¬
tigkeit der a n t i d y n a st i s ch e n Gesellschaften be¬
merkbar . Ans Hnpech wird berichtet, die dortigen Missionäre
hätten den englischen und den amerikanischen Konsul um Schutz
gebeten .

Wevschieöenes .
* Berlin , 12 . Jam Ihre Majestät die Kaiserin richtete

gestern an Staatsminister Schönstedt ein Telegramm , wo¬rin sie erklärt , daß sic gerne bereit sei , das angetragene Pro¬tektorat über das Komitee zur Errichtung einer M n st e r a n -
statt zur Bekämpfung der Säuglingssterb¬
lichkeit zu übernehmen .

k Charlcrois , 12 . Jan . Zwecks Entgleisung des Paris —
Cölner Schnellzuges lockerten Verbrecher in der Nähe
der Station Farciennes das Gleis . Ein durchfahrender
Arbeiterzug entgleiste . Dftnschen sind nicht nmgekommen .

ff Taillagoussc (Dep . Ost - Pyrenäen ) , 12 . Jan . Ein im Bau
begriffener Tunnel der elektrischen Bahn in Pille »
fran che nach Bourg madame stürzte ein . Bisher
wurden die Leichen von drei Arbeitern geborgen : 20 andere
sind noch verschüttet .

KvoßHerzogLicHes AoftHeatsr .
Im Hoftheater in Karlsruhe.

Samstag , 13 . Jan . Abt . .4 . 34 . Ab .-Vorft . „ Im bunten
Rock " , Lustspiel in 3 Akten von Franz v . Schöuthcm und Frhrn .
v . Schlicht . Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr .

Sonntag , 14 . Jan . Abt . L . 34 . Ab .-Vorst . „ Die Meister¬
singer von Nürnberg " , in 3 Akten von R . Wagner . Anfang
6 Uhr , Ende 11 Uhr .

Montag , 15 . Jan . 13 . Vorst , außer Ab. Einmaliges Gast¬
spiel von Suzanne Despres und der Gesellschaft vom
„TheLtre de ffOeuvre " in Paris : „La robe ronge ", drame en
qnatre actes de E . Brieux . Anfang 7 Uhr .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydr .
vom 12 . Januar 1905 .

lieber dem norwegischen Meer ist eine neue , ziemlich tiefe
Depression erschienen und hat den hohen Druck, der gestern in
das Binnenland eingedrungcn war , aus das Alpengebiet und
auf Südeuropa verschoben. In Deutschland herrscht nach kur¬
zem Aufklaren neuerdings trübes Wetter mit Niederschlägen .
Im südlichen Nordseegebiet wehen stürmische Winde ; in den
Aloen ist cs bei leichtem Frost heiter . Mildes und bewölktes
Wetter mit Niederschlägen ist zu erwarten .

Wetternachrichten ans dem Süden
vom 12 . Januar , früh

Lugano wolkenlos — 1 Grad ; Biarritz heiter 5 Grad ; Nizza
heiter 6 Grad ; Triest wolkenlos 6 Grad ; Florenz bedeckt 7
Grad ; Rom wolkig 9 Grad ; Cagliari halbbedeckt 12 Grad ;Brindisi bedeckt 10 . Grad .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

Januar Barom . ! Therm .
in 6.

« bs°r
KiUcht.

Fnrchstz-
keü m
Pro). Wind

11 . Nacht« S- U. 759 .7 47 5 .2 81 SWIS . Mrgs . 7- U. 758 .2 15 4.4 85
12 . MittgS 2- U. 7S6.4 5 .1 3 .5 54 W

bedeckt
§
/,

Höchste Temperatur am 11 . Januar 6 .0 . niedrigste w der
darauffolgenden Nacht : 0 .6.

Niederschlagsmenge des 11 Januar : 0 .0 mm
- dasterstaud deö Rheins . Maxau . 12. Januar . 5 06 in ,gestiegen 10 am.

Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

<S . Braunfch « Hosbuchdruckerei in Karlsruhe .
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Junger Arzt,
der längere Zeit in einem größeren
Krankenhause Norddeutschlands als
Assistenzarzt tätig war , möchte baldigst
eine Praxis in Süddeutschlaud . wo¬
möglich Baden, übernehmen .

Angebote unter Chiffre O. 8 . an die
Expedition dieses Blattes . 2 .398 .3.2
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Bürgerliche Rechtsstreite .
Oesfentliche Zustellung einer Klage .

X 434 2 .1 Nr. SO. Waldshnt. Die
Johann Gottlieb Fellger Ehefrau ,
Luise Christine geb . Maier , zu Basel ,
Prozehbevollmächtigter: Rechtsanwalt
Schmitt in Lörrach, klagt gegen den
genannten Ehemann , zurzeit an unbe¬
kannten Orten , früher zu Beuggen,
Gemeinde Karsau , unter der Behaup¬
tung , daß der Beklagte sie böslich am
29 Mri 1904 verlassen habe —
8 1567 B .G .B . — und durch schwere
Verletzung der durch die Ehe begrün¬
deten Pflichten eine so tiefe Zerrüt¬
tung des ehelichen Verhältnisses ver¬
schuldet habe, daß der Klägerin die
Fortsetzung der Ehe nicht zugemutet
werden kann — 8 1568 B .G .B .
mit dem Anträge , » die zwischen den
Parteien am 16. Februar 1904 in
Birsfelden abgeschlossene Ehe wird aus
Verschulden des Beklagten für ge¬
schieden erklärt . Der Beklagte hat
die Kosten des Rechtsstreits zu tragen .

"

Die Klägerin ladet den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor di« zweite Zivilkam¬
mer des Grotzh . Landgerichts zu
Waldshut auf

Samstag den 3 . März 1906,
vormittags 9 Uhr,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gelmchten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage
bekannt gemacht .

Waldshut , den 8 . Januar 1906 .
Neumann,

Gerichtsschreiber Gr . Landgerichts.

Anfgebotsverfahren .
L .436 .2 . 1 . Offenburg . Die Lorenz

Schilli Bahnwart- Witwe Viktoria geb .
Mock in Ortenberg hat , indem sie das ?
betreffende Grundstück , Lagerbuchnum- ^
mer 196 , Gemarkung Ortenberg , Ge- 1
wann Schanzsrabenäcker, Hofreite !
5 a 42 gm, Hausgarten 8 s 73 gm !
mit daraufstehendem Wohnhaus mit ^
Balkenkeller und daran angebautem

Oekonomiegebäude nebst Holzfchopf ,
einerf. Nr . 188b , anders . Nr . 200b ,
als Eigenbesitzerin seit iveit mehr als
30 Jahren inne hat , beantragt , den
bzw. die bisherigen Eigentümer des
Grundstücks aufzubieten , und das Aus-
schlutzurteil zu erlassen. Letztere wer¬
den deshalb aufgefordert, ihre Rechte
spätestens in dem vor hiesigem Amts¬
gericht aus

Donnerstag den 3 . Mai 1906.
vormittags 814 Uhr,

festgesetzten Termin anzumelden, wi-
drigens ihre Ausschließung erfolgen
wird.

Offenburg , den 9 . Januar 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

Bnhrer , Rpkt.

Bekanntmachung.
2 .436 . Bruchsal. In dem Konkurs

über das Vermögen des Mützenmachers
Karl Heilmann von Bruchsal soll
Schlußverteilung erfolgen.

Dazu sind verfügbar 477 M . Zu
berücksichtigen sind 6006 .24 M .,
worunter keine Forderungen mit Vor¬
recht .

jDas Verzeichnis der zu berücksich¬
tigenden Forderungen liegt auf der
Gerichtsschreiberei des Großh . Amts¬
gerichts Bruchsal zur Einsicht offen .

Bruchsal, den 10. Januar 1906.
Der Konkursverwalter :

Aug . Keim.

zeichnis sind dabei M . 371 .61 bevor¬
rechtigte und M . 34 453 .80 nichtbevov -
rechligte Forderungen zu berücksichtigen .

Freiburg , den 10 . Januar 1906.
Der Konkursverwalter :

C . Montigel.

Konkurseröffnung .
2 .438 . Nr . 486 . Heidelberg, lieber

das Vermögen des Zimmermeisters
Philipp Kettenmann IV . in Kirchheim
wurde heute am 11 . Januar 1906,
vormittags 10 Uhr, das Konkursver¬
fahren eröffnet.

Herr I .. C . Winter in Heidelberg
wurde zum Konkursverwalter ernannt .

Konkurssorderungen sind bis zum
2. Februar 1906 bei dem Gerichte an-
zumeldeu.

Es ist zur Beschlußfassung über d«
Beib-ehaÜNng d-es ernannten oder me
Mahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschnsses und eintretendenfalls über
die in Z 132 der Konkursordnung be -
zeichneten Gegenstände, ferner zur
Prüfung der angemeldeten Forderun¬
gen aus

Samstag den 10. Februar 1906,
vormittags 10 Uhr,

vor dem diesseitigen Gerichte, Zimmer
Nr . 23 , Termin anberaumt .

Allen Personen , ivelche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, ist aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung auferl -egt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
lvelche sie aus der Sache abgesonderte
Befriedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 2 . Februar
1906 Anzeige zu machen .

Heidelberg, den 11 . Januar 1906.
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts :

Herrel .

Konkursverfahren .
2 .439 . Weinheim. In dem Kon¬

kursverfahren über das Vermögen des
Schneidermeisters Georg Pfeifer in
Weinheim ist infolge eines von dem
Gemeinschuldner gemachten Vorschlags
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs¬
termin auf

Donnerstag den 1 . Februar 1906,
nachmittags 143 Uhr,

Zimmer 53 , vor dem Großh . Amts¬
gericht Hierselbst anberaumt . Der Ver¬
gleichsvorschlag und die Erklärung des
Gläubigerausschnsses sind auf der Ge¬
richtsschreiberei zur Einsicht der Be¬
teiligten niedergelegt. Ter oben be-
zeichnete Termin ist zugleich zur Prü¬
fung der nachträglich angemeldeten
Forderungen bestimmt.

Weinheim, den 9 . Januar 1906 .
Eisenhauer ,

Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts.

Konkurseröffnung .
2 .437 . Nr, 204 . Freiburg , lieber

das Vermögen des Sigmund Balfer ,
Möbelhändler in Freiburg , wird heute
am 10. Januar 1906 , vormittags
N. 11 Uhr, das Konkursverfahren er¬
öffnet, da der Gemeinschuldner seine
Zahlungsunfähigkeit nachgewiesen hat .

Der Rechtsanwalt Sternfeld hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
5 . Februar 1906 bei dem Gerichte an¬
zumelden.

Es lvird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte — Zimmer Nr . 5
— zur Beschlußfassung über die Bei¬
behaltung des ernannten oder die Wahl
eines anderen Verwalters , sowie über
die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretendenfalls über die
in 8 132 der Konkursordnung bezeich,
rieten Gegenstände auf

Freitag den 9. Februar 1906»
vormittags 9 Ubr,

und zur Prüfung der angemeldeien
Forderungen auf

Freitag den 16 . Februar 1906,
vormittags 9 Uhr.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten, auch die Verpflich¬
tung anferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
tvelche sie aus der Sache abgesonderte^
Befriedigung in Anspruch nehmen, dem
Konkursperwalter bis zum 5. Februar l
1906 Anzeige zu machen .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts:

R. Frey.

Strafrechtspflege.
Ladung »

2 387 .3 Nr . II 6388S. Mann¬
heim . Jakob Böhmer , geboren
am 28 Dezember 1879 in Mundenheim ,
ledig, Photograph , zuletzt wohnhaft in
Mannheim, z . Zt . unbekannt wo , wird
beschuldigt, daß er als beurlaubter
Reservist seit etwa Juni 1905 ohne
Erlaubnis ausgcwandert ist .

Übertretung gegen 8 360 Ziffer 3
R .- Str .- G.-B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Abt . 9 — Hier¬
selbst auf :
Mittwoch den 28. März 1906 ,

vormittags 8 ' /, Uhr ,
vor das Grotzh. Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldtgtem Ausbleibenwird
derselbe auf Grund der nach 8 472
Abs . 2 und 3 Str .-P .- Ord - von dem
Bezirkskommando Mannheim ausge¬
stellten Erklärung vom 15 . Dezember
1905 verurteilt werden .

Mannheim , den 30. Dezember 1905 .
Gerichtsschreiber Gr. Amtsgerichts .

Graben st ein .

ftraße , der Unteren Neckarfttatze bis
zur Sophienstraße und des Neckar-
stadens ;

Kehrbezirk II mit dem sitz in Hei¬
delberg, umfassend

den im Norden von der derzeitigen
Würzburg - Mannheimer B -chnlinie
und im Osten von einer über die Höhe
des Gaibergs und Ameisenbuckels
führenden Linie begrenzten Teil der
Gemarkung Heidelberg ( einschließlich
des Friedhoftales ) , ferner den nörd¬
lich der erwähnten Bahnlinie gelegenen

' Teil der Rohrbacherstraße samt allen
zum derzeitigen Haupt - und Güter¬
bahnhof gehörigen Gebäuden , sowie

, den von Sophienstraße , Hauptstraße ,
! Grabengasse und Leopoldstraße be-
' grenzten Teil der Stadt ( ausschließ -
! lich der drei erstgenannten Straßen ,
jedoch einschließlich der Leopoldstraße) ;

! Kehrbezirk III mit dem Sitz in Hei-
l delberg, umfassend
j die ganze nördliche Neckarseite der
Gemarkung Heidelberg, ferner südlich
des Neckars den im Süden von der
derzeitigen Würzbnrg - Mannheimer
Bahnlinie und im Osten von der So -

j phienftraße begrenzten Stadtteil ( ein-
! schließlich der Sophienstraße , jedoch

ausschließlich des nördlich der Bahn
gelegenen Teils der Rohrbacherstraße,
sowie der zum derzeitigen Haupt - und
Güterbahnhos gehörigen Gebäude) , so¬
wie den von Hauptstraße , Marstall -
straße, Mjarstall und Unterer Neckar¬
straße begrenzten Stadtteil (aus¬
schließlich dieser Straßen und des Mar -
stalls ) ;

Kehrbezirk IV mit dem Sitz in Hei¬
delberg, umfassend die Gemeinden

! Eppelheim, Kirchheim , Leimen, Nnß-
loch , Rohrbach (mit Speyererhof und
Schießplatz ) , Sandhausen (mit Bruch¬
hausen) , St . Ilgen , Wieblingen, Amts
Heidelberg, Edingen, Amts Schwetzin¬
gen .

Kehrbezirk V mit dem Srtz m
Neckargemünd, umfassend die Gemein¬
den :

Bammenthal , Brombach , Dilsberg ,
Gaiberg , Gauangelloch, Heddesbach ,
Kleingemünd, Lobenfeld , Mauer ,
Meckesheim , Mönchzell , Mückenloch,
Neckargemünd (mit Kohlhof und Küm¬
melbacherhof ) , Ochsenbach (mit Lin-
genthal ) , Petersthal , Schönau, Spech-

! bach, Waldhilsbach, Waldwimmers -
! bach, Wiesenbach , Ziegelhausen, Amts
Heidelberg.

! Bewerbungen sind binnen 14 Tagen
! vom Erscheinen dieser Bekanntmachung
^ bei unterfertigtem Amte einznreichen .
In der Bewerbung sind über Namen,
Gebnrts - und Wohnort , Alter , Fa¬
milienverhältnisse, Vorbildung und
seitherige Tätigkeit wahrheitsgetreue
Angaben zu machen .

Jeder Bewerbung ist beizulegen:
1 . eine Beurkundung über die Aus¬

nahme unter die für eine Kamin-
fegerstelle befähigten Personen
auf Grund abgelegter Prüfung ;

2 . ein Zeugnis der Ortspolizeibe¬
hörde des seitherigen Wohnorts ,
beziehungsweise, wenn der Be¬
werber nicht schon längere Zeit
an diesem Ort anwesend ist. des
früheren Wohn- oder Aufent¬
haltsortes über den Besitz eines
guten Leumunds, sowie beglau¬
bigte Zeugnisse über die seitherige
Beschäftigung;

3 . ein Zeugnis eines Staatsarztes
über eine zur Ausübung des Ka¬
minfegergewerbes befähigende
rüstige Körperbeschaffenheit.

Heidelberg, den 4 . Januar 1906.
Großh . Bezirksamt.

Or . Gädeke .

Drehersacker, 10 Linsenbusch und -
! Distrikt IX Lau am
! Donnerstag den 25 . Jannar 1906,

vormittags 9 Ubr,
tm Gasthaus „ zur Post" in Till -
Weitzenstein :

! Stämme : 15 St . I . Kl. , 245 II KI. .
! 1361 III . Kl. , 5979 IV . Kl -, 797
! V . Kl. ;
! Abschnitte: 11 St . I . Kl . , 54 II KI -,

184 III . Kl. ;
Klötze : 2 St . I . Kl.. 20 II . Kl. , 20 >

III . Kl. .
im ganzen 4406 Fm.
Auszüge erteilt das Forstamt , das

Holz wird aus Verlangen von den
betr . Forstwarten vorgezetgt.

Vermischte Bekanntmachungen .
Mehrere tüchtige Bananfseher.

im Tnnnelbau erfahren » gesucht .
Angebote , Zeugnisabschriften und Ge¬
haltsansprüche erbeten an L366 .3 .3

Kaiserliche Banabteilnng
Buseudorf.

Grotzh. Forstamt Dnrlach versteigert
mit Borgfristbewilligung am

Donnerstag den 18. Januar 1906 ,
vormittags 1410 Uhr,

im Rathause zu Wössingen aus Do-
mänenwalddtstrikt I „Hohberg" Abt.
з , 6 u . 6 und II „ Schlohberg" Abt. 1
и. 3 :

246 Ster buchenes , 67 Ster eirhe-
! nes , 135 Ster gemischtes Scheitholz; .
! 132 Ster buchenes, 245 Ster gemisch-
; tes Prügelholz ;
! 926 Stück kmchene , 3205 Stück M-
^mischte Normalwellen ; 12 Lose Birken-
j reisig aus Haufen , sowie 3 Lose
j Schlagrawn .
! Domänenwaldhüter Volk in Wösch¬
bach zeigt das Holz im Distrikt „Hoh -

^ berg" und Geis in Wössingen im Di¬
strikt „ Schlohberg" vor. T.448 .

Großh . Forstamt Rothenfels iw
Rastatt verkauft im Submiffionswege
aus Domänenwald Disrrikt II Bruh -
berg Abt. 9 und 10 nachstehendeŝ
Nadellangholz unter den bekannten
Bedingungen : T.431 .

Abt. II 9 : Fichtensiämme: 8 I .,
2 I b . . 24 II . , 9 III . Klasse ; Tannen¬
stämme : 1 I . , 6 II . , 3 III . , 8 IV .
Klasse ; Abt. II 10 : Tannenstämme r
2 I . , 1 II . , 10 III . , 25 IV . Klassep
Tannenabschnitte : 7 I . , 28 II . , 3 Ild .,
9 III . Klasse ; Tannenklötze: 7 I . , 17
II . , 1 Ilb . , 13 III . Klasse .

Das Holz liegt an guten Wegen,
im Durchschnitt 9 km vom Bahnhof
Gaggenau entfernt .

Die schriftlichen Angebote auf das
Festtneter, getrennt nach Holzarten
und Klassen sind verschlossen , und mit
der Aufschrift „ Submission auf Lang¬
holz" längstens bis zum Freitag den
18 . d . M. , morgens 10 Uhr , auf unse¬
rem Geschäftszimmer rinzureichen,
worauf am gleichen Tage nachmittags
2 Uhr im Rathaus in Rorhenfels die
Eröffnung stattfindet .

Forstwart Rieger in Michelbach zeigt
auf Verlangen das Holz vor.

Aus der Liste sind Abschriften vom
Forstamt erhältlich.

X.432 . Freiburg . In dem Konkurse
über den Nachlaß des Kaufmanns Wil¬
helm Rott in Freiburg soll die Schluß-
Verteilung erfolgen, wozu M . 3669 .23
verfügbar sind.

Nach dem in der Gerichtsschreiberei
II Freiburg aufliegenden Schlußver »

Bekanntmachung.
Die Besetzung der Kehrbezirke

im Amtsbezirk Heidelberg betr.
Auf Gruiü > der Neuetnteilung des

ehemaligen Kaminsogerci - Erblehen¬
bezirks Heidelberg sind durch den Be¬
zirksrat Heidelberg folgende 5 Kehr¬
bezirke durch geprüfte Kaminfeger zu
besetzen :

Kehrbrzirk I mit dem Sitz in Heidel¬
berg , umfassend 2 .433 .

den auf der südlichen Neckarseite ge¬
legenen Teil der Gemarkung Heidel¬
berg östlich der Grabengasse, oer Mar -
stallstrahe und des Marstalls , diese
Straßen eingeschloffen , ferner das Ge¬
biet südlich der Leopoldstraße (ausschl.
derselben) und östlich einer Wer die
Höhe des Gaisberges und des Ameisen¬
buckels führenden Linie (mit Aus¬
nahme des Speyererhofes , Schieß¬
platzes, Kvhlhofs und Kümmelbacher¬
hofs ) , sowie ' den westlich der Mar -
stalli'tratze gelegenen Teil der Haupt -

ItWNihch- iWkMllNg .
Die Gemeinde Ottersdorf verstei¬

gert am Dienstag den 16. Jannar
l. I ., vormittags um 1410 Uhr anscm,-
gend, in ihrem Gemeindewald, Schlag
4 und Schweinsweide, nachverzeichnete
Holzsorttmente : 2 .341 .2.

133 Erlen ,
94 Pappeln ,
66 Eichen ,
14 Ruschen ,
12 Weiden,

5 Eschen ,
4 Kirschenbäume und

29 Ster weidenes Nutzholz ,
ferner wird bemerkt , daß unter den
Pappeln und Erlen schöne Stämme
vorhanden sind .

Die Zusammenkunft ist im Schlag 4
bei der Schweinsweide.

Ottersdors , den 7 . Januar 1906.
Das Bürgermeisteramt .

Uhrig .
vät . Schmidt.

X .457 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 1 . Februar l. I .
wird im österr. - Ungar .— französischen
Güterverkehr die Einlagerung und
Reexpedttion von Holz auf unserer
Station Konstanz zugelaffcn .

Karlsruhe , den 1 . Januar 1906.
Großh . Generaldirektion .

2 .456. Karlsruhe .

Großh. Bad. StaatS-
Eisenbahnen.

Am 1 . Februar 1906 wirb die Sta¬
tion Reinerz des Eisenbahndirektions¬
bezirks Breslau in den ost-mittel -süd-
westbeutschen Berbandsgütertarif aus¬
genommen .

Karlsruhe , den 11 . Januar 1906.
Großh . Generaldirektion .

Nadel-Nutzholz-
Bersteigerung .

Das Großh . Forstamt Huchenfeld in
Pforzheim versteigert mit Borgftist-
bewilligung aus Domänenwalddistrikt
I Enzhalde , Abt. 6, Brötzinger Schlag,
10 Unterer Mühlhau , 11 Fuchsbau.
19 Oberer Scheiterhau , 22 Winterhal¬
denschlag , Distrikt II 2 .430 .2.1

Büchenbronner Nagoldhalde
Wt . 10, Erzgrube , Distrift III Huchen -
felder Skagoldhalde Abt . 17 , Reutle,
Distrikt VI Schönhaide Abt. 2,
Hahnenacker , Distrikt VII Riß Abt. 5,

2 .449. Karlsruhe .

Sroßh. Bad. Staat«.
Eisenbahnen.

! Mit Gültigkeit vom 15 . Januar l. I
, wird die Station Renchen in den deut¬

schen Lcvanteverkehr über Hamburg
seewärts ausgenommen . Ferner werden
vom 20, Februar l . I . an die Fracht¬
sätze für MannheimBad . B - aufgehoben .
Sendungen von Mannheim werden
ausschließlich auf Grund der für Mann¬
heim Dir .- Bezirk Mainz bestehenden
Frachtsätze abgeferttgt .

Karlsruhe , den 11 . Januar 1906.
Großh . Generaldirektion .

2 .455. Karlsruhe .

Südwestdeutscher
Eisenbahnverband.

Mit Wirkung vom 25. Februar 1906
wird die Station Viernheim Staatsbhf .
des Eisenbahndirekttonsbezirks Mainz
in den Tiertarif Heft 6 (Baden-Hessen)
des Südwrstdeutschen Eisenbahnderban -
des einbezogen .

Nähere Auskunft erteilen die Dienst §
stellen . (

Karlsruhe , den 10 . Januar 1906. -
Großh . Generaldirektion

namens der beteiligten Verwaltungen.
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